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nitr>be ; irk viertelj . l >o ^

Eine » gnterhallenen

( bereits noch nen) Hot billig zu verkaufen.
Wer ? sogt die R >dakiion.

Das Neueste in
L 8tz ! ävLMtv »

° für Herren und Knaben ,

KonflnmindenlMki
sowie Hosenträger

empfehle in schöner Auswahl
billigst_ Fr . Schulmeister .

Som merstrümpfe , Schürzen ,
Halstücher , Handschuhe , Rüschen ,
Unterhosen , ttnterröcke , Kinder -

kleider n . Korsetten ,
alles zu herabgesetzten Preise»

b« Rosine Kraus; Ww.
Ein schönes

SV »

hat zu vermieten .
Wer ? sagt die Redaktion .

Nmsrsüe !
'

RWM - IrWlsll ,
vortpeftlioii virkvstödsr Lü - nKräki inertsnües ^ LZvns .^

Unnv .rn essen b. Appemlosigk. it,
Schwäched. M -' geliS . uvelriechent.
4!t !»eii'. Blählln .z s ' urem Aufslohen ,Kol .k, M lgenkaccirrh , L edl' reiurcn
Bildungv .Sand u.Ĉ rie üb -ruiist.
Schleimproduct en . ^ elbs '.rchl. 2kel
u. ^ r .-re.- i?'.,<l - pfichlnerz . rv
Magen berrri .-rt -,

^
Ma,,cnkranipf,

Hartiei -'.-.it it l' der B .' estopfl '.ng .
Ueberlaeend.Magens in. Tpeisen n .
GclräükrN. Wü . mer ' . Milz - . Lci' er -
u. Hälnorv5oidasle!di.'n . — Br 's ä
Flasch - sanimt i'skitranchcanweisunn
8« L>k., Doppels ajche Zlk. 1.4« .

_ Li Central - Bers. dnr Apbrnek . rO .tl ' !
SoUutrmarLs . Lrncl . , Lremsl -.',» (Mähren ».

Die Mariazeller Magen - Tropfen sind kein
Die Bestandtheile sind bei jed. m Fläschchen

ln der Gebrauchsanweisung angegeben. ^ u)
Lebt ru baden in last allen Lpotbeksn.
Zu Wildbad bei Apoth Th . Ilmgelter .

^ 1w60lnÜ6 äL 0N6S0

voü Lödr.
'WLlL '

bLUi'', 5tutt § Lrt.
Ü0l1ÜU (1i86jl6I1 ( ÜN6N0

von L . 7 . V . Honten 2 . 3202
empsiehll Fr . Keim .

Sauerkraut
ist forlwährend zu baden bei

Chr. Batt , Rathausgasse .

sindet eine
Sonntag den 1« . März , nachmittags 3 Uhr

im „Gasthaus Z . Eisenbahn ^

.. ,
wozu die Jahrgänge 1867 und 1868 zu einer Wichtigen Besprechung einladet

der Borstand .
_

NsMEeiLor -
LsOLLlläku

empfiehlt für bevorstehende Frühjahr - u . Sommer - Saison
sämtliche Neuheiten in :

Tuche , Wuctrstiins , Uatetotstoffe ,
sarliige Westen , Katbtuchs und

Waschstoffe
zu den billigsten Preisen .

Muster stehen jederzeit gerne zu Diensten .

Morgen Sonntag

Fr . Funk , Cvnditor.

UÄ
enlpfehle ick rein wollen schwarze

R Aachemire schon von ^ 1 . 20 pr. Mir . an

^ ftU
'
iltAk ^ ^ eiöersto

'
st

^
in den neuesten Genres ,

ferner zu Geschenken :
schwarze , weiße und farbige HellÜr ^ tzU ,

farbige , weiße und leinene HelkKIltÜvIktzr
i » reichster Auswahl zu äußerst billigen Preisen .

Hll6HA6r .



Eine Frau welche im Flicken erfahren
ist sucht

Knndciihänser,
wohnhaft bei

K . Heinrich, Küblcr
Rathausgasse .

Reines Leinöl
st zu haben bei I . F . Gntbub .

MvjMeä VWer
von Llir . ? ocktzsn

'
bsr § sr

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette - Mittel in Flacons ü 35,
60 Pfg . u . 1

Alleinverkauf für Wildbad bei
I . F . Gntbub .

Wien . Wien .

.' LUSVkkKLVf !
Ivtl ssöbe , so längs äor Vorrat rsivllt , navll -

stsllsnäes aus 44 8 tiiuN bsstsllsndss
Fr »

uw uur NlarL 1V 50 .
LwbnIIaKe - unä portokrei Ksn2

Veulsvklnnü .
6 stüek ZsäisZevs Lritannia -8iIder -Ussser
8 ft vorsüzlivtls 8ritannia -8iibsr - 0absln
8 , Massivs 8ritaiinik - 8i1bsr -3peisslökköl

12 , teiils 8ritanvis - 8iiber -Xaiksei6iksI
12 , koiosts Rrita » nia -8iibsr -AovoaIöi1sI

1 3t . solltversr6ritannia >8itbsr - 8iippon »oiiöpker
1 „ Noollpr . 8ritannia - 8lIdsr .Ui1olls1i6pker

44 Stück am dlos dlsrk 10 .50 , also kaum äsn
Xrksitsioku Lorsslbeo .
§ ür «ins IVkissdleibtzii obiZer Le -
stevke vvirä 20 llalue xarautiert .

Äiobtoonvenirenäsn Balles tvirck cüs VVaare
retour xsnowmsn , äaksr anoll fsäs Lostslluox
vkns lltsica ist .

kllkrpttlvor su obizem Lssteoics per 8cdLcd-
lei L 20 kk.

Vsrsonäuvx >u Assobellon uur Aezon Naob -
nadrns oder vorksriAsr Lassa u . sind Lukträ ^ s
su licNtou au :

Löktrs -I - Dexot Ws
'
iLL

IVieu , I SeilerxsLse 7 .

Z>as rühmlichst bekannte

' tttsellerls-Hlger
HarryUnna in Altona b . Hamburg
Versendet Zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Psd . ) gute neue
Bettfcdern für 60 Z' das Pfd.
vorzüglich gute Sorte 1.25 Z "«
prima Halbdaunen nur 1.60
prima Ganzdauuen nur 2 .50
Verpackung zum KostenpreiS — Bei
Abnahme vvn 50 Pfd . 5 "/o Rabatt.
20) 7 — Umtausch bereitwilligst . —

Prima federdichter Inlettstoff
doppeltbreit zu einem großen Bett ,
( Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ) ,

zusammen für nur 11 "LL

empfehle mein großes Lager in

schwarzen Cachcmircs L farbigen Kleiderstoffen
aller Art zu den billigsten Preisen und lade zu zahlreichem Besuche ergebenst ein

WiLH . Mtmerr .

WereHrte KciUSfvccuen ! kaufet

Sllppvll - LlLLLKVll
mit Louillon -Lxlraet .

Dis Daisln iisksrn , nur in 1iVu8S6r Avkooiit , in 15—20 Amnion
ksrtiAS vorrüZIiolls 8uppon . 1 Duksl 5 Uortionon 20 kkZ . Uoi

( 7. seir .
Um Irrtum zu vermeiden zur Nachricht, daß alle Aufträge nur von

meinen Niederlagen ansgeführt werden .

W i l d b a d .

Borhaugstoffe weiß u. creme
in allen Breiten, sowie

I ^ LnibreHiiliiZ
empfiehlt in großer Auswahl zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

— HüeuAtzr .
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W i l d b a d. Otzo

o

Hrohe Auswahl z
o

von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten o
Herrenzugstiefeln halte stets auf Lager. o

Herrenrohrstiefel , Frauenzugstiesel Knopf - o
stiefel , Mädchenstiefel , zum Knöpfen und At

empfiehlt
I . F. Gutbub .

V
W _
ZZ Schnüren , Knabenstnlpenstiefel , Kinderstiefel , sowie alle ZK
M Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren . Aß
jA Kitt - Creme , Leder - Appretur , Ledervaselin
E zu sehr billigen Preisen empfiehlt

^8 Schuhmacher A
jA , hinter dem Hotel Klumpp. - A
^ ^ YO0O0cX)0002O0002O00Oa00O6QOO0O0OL00OO0O0000c )cZ2OO2c« 88 !

Jitzstiefel
'

L Iilzschuhe
mit Filz - und Lederfohlen

lV « « !
iietüllerte Jugstiefet mit bewegllcher Hullldhle

empfiehlt billigst

in großer Auswahl
Porzelan - L Holz -Pfeifen , Gesundheitspfeisen , Weichsel -Rohre ,

Pfeifen - und Cigarrenspitzen rc.
empfiehlt I . F . Gutbub .



Schwarze

Hosen L Weste,
noch wie neu, für einen Konfirinanlen gibt
billig ab.

Wer ? sagt die Redaktion .
LmmviMitltzr -
KelnvtziLtzr -

empfiehlt

rase
Fr . Keim .

8rlÜ6) IsLui'tz—Linma (;li688iA
empfiehlt billigst

Ar. Treiber.
Italienische Maronen

bei Lonäitor I °nnlL .

empfiehlt in reicher Auswahl
Mjnmlms- ti Mxdeil

WclX HUnge 's Buchhandlung .
Gasthaus z. Eisenbahn.

KeuLe Sccmstclg

Wehetsuppe .
Anstich von ausgezeichnetem
Stuttgarter Lager-Kter

JoH . Mentschtev .

stomm

wozu höflichst einladet

Rundschau .
Cannstatt, 6 . Mätz. Gestern nachmit¬

tag entsprang eine an Geistesstörung leidende
Frau von Cleebronn auf dem hiesigen Bahn¬
hof ibrem Manne, welcher sie aus der Heil¬
anstalt als gebessert abgeholk hatte ; dieselbe
sprang über das Cchienengelcise davon und
wurde vorläufig im Bezirkskrankenhaus untcr -
gebracht.

— Wie bekannt ist eine Eskadron deS
Ludwigsburger DragonerregimeiuS Königin
Olga in Stärke von 60 Mann vor einiger
Zeit versuchsweise mit Lanzen bewaffnet
worden . Die Uebungen mit dieser Waffe
wurden seither fleißig fortgesetzt: nun ist
nach der Cannst . Ztg . eine Anzahl ganz
ans Metall bestehender Lanzen cing>troffen ;
dieselbe» bestehen aus stählernen Röhren,
sind etwas leichter , aber dünner und länger
als die seither von den Dragonern benützten
hölzernen Lanzen, welche von dem hiesigen
Ulaneiiregiment abgegeben waren .

Marbach, 5 . März . Am Montag hat
der Bezirks - Gewerbevercin im Gasthaus zurSonne in Stcinheim eine Ausschußsitzung
gehalten und der Tagesordnungwegen , Stell¬
ungnahme zum Bau einer Eisenbahn, auch
die Mitglieder des BereinS hiezu eingcladen,
welcher Einladung insbesondere eine Anzahl
Mitglieder von Marbach , Murr , Stein -
Heim, Großbottwar, Oberstcnfeld und Beil¬
stein Folge leistete . Es wurde laut Postil¬
lon einstimmig beschlossen , dem Wunsche
und de » Bestrebungen , eine Eisenbahn von
Marbach „ach Heilbronn zu bekommen , sich
voll und ganz anzuschlicßen und darauf hin-
znwiikeu , wenn nicht eine Vollbahn , so doch
eine Sekundärbahn mit Normalspurweite zu
erhalten .

Brackenheiin, 5 . März . Wie dem Za¬
berbote» aus Meimsheim mitgeteilt wird ,
wurde heute früh der verheiratete Gemeinde¬
rat Andr . Löw von dort an dem Wehr der
oberen Schellenmühle ertrunken aufgefunden .
Derselbe war barfuß und nur mit Hose und
Hemd bekleidet . Der Unglückliche war schon
längere Zeit leidend.

Voll der Jagst , 6 . März . In dem
Pfarrdorfe Obersteinach , OA . Gerabronn,wurde seit Freitag eine betagte » ermögliche
Witwe von den Ihrigen vermißt . Gestern
wurde ihre Leiche in einem neben dem Hause
befindlichen See aufgefunden . Ein Unglücks¬
fall liegt vor .

Nürtingen, 6 . März . Vorigen Sonntag
wurde hier ein Bezirksvolksverei » gegründet ,
welchem sogleich über ISO Mitglieder bei- '

traten . — In Unterensingen sind an den
roten Flecken so viele Kinder erkrankt , daß
die Schulen bis aus weiteres geschlossen
werden mußte » .

Göppingen , 5 . März . Gestern abend
gegen 5 Uhr ereignete sich , wie daS Göp-
pinger Wochenblatt meldet, oberhalb des Rad-
kellers Sin schweres Unglück. Ein hiesiger
Fuhrmann , der mit dem aus Adeiberg ge¬
bürtigen Taglöhner Bischofs im Stadtwald
Eichen aus 2 Schlitten Holz geholt hatte ,
hielt an , um den Kratzer eiuzulegen. Weh¬
rend nun der Fuhrmann weiterfuhr , kam
B . auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise
unter den zweiten Schlitten , welcher ihm
über das Gesicht und die Füße ging . Der
Mann war auf der Stelle tot .

Langenschemmern , OA . Liberach . 5 März .
Der seit 10 . Febr. d. I . vermißte Tag¬
löhner Ludw . Wingart , nach welchem seit
einiger Zeit vergeblich gesucht wurde , ist
laut A . O. heute durch Schultheiß Frech,
der mit dem Bruder des Vermißten noch¬
mals den Rißlauf abgesuchr hat , etwa 300
Schritte von der Rißbrücke abwärts im
Wasser gefunden worden . Der Leichnam
lag auf dem Gesicht mitte» in der Riß .
Der Ueberzieher war ihm über Kopf und
Hände gelchwemmt und der Körper mit
Sand und Schlamm bedeckt .

Nottwcil, 5. März . Als am Fast-
nachtsmonlag früh eine Nachbarin dem allein¬
stehenden 80 Jahre alten Taglöhner I .
Kern in Göllsdorf wie gewohnt den Kaffee
bringen wollte , fand sie dessen Bett leer und
die beiden Fensterflügel seiner Stube ge¬
öffnet, den Kern selbst aber nur mit dem
Hemd bekleidet auf dem vor dessen Fenster
befindlichen Misthaufen erfroren .

Weingarten , 3 . März . Der große
Kaiserstein hat heule zur Freude der Ein¬
wohnerschaft seinen Bestimmungsort erreicht.
Vormittags kam er , reich bekränzt , auf
starkem , stämmigen Schlitten angefahreu .
Die gute Schlittenbahn der letzten Tage hat
seinen Transport wesentlich gefördert . Seine
schöne Form ungewöhnliche Größe machen
ihn besonders geeignet, zu einem Gedenk¬
stein für den Kaiser .

Ulm , 4 . März . Ein heute zur Früh-
jahrsledermtsse gekommener Gerber verlor
seine Brieftasche mit 950 ^ Papiergeld.
— Gestern mittag geriet eine etwas be¬
schränkte Magd einer hiesigen Restauration
mit der Köchin in Wortwechsel und lief
ohne weiteres davon . Heute abend wurde
dieselbe halberstarrt in einer Faßremise aus-

gcfunden , in welcher sie sich in der grimmigen
Kälte die ganze Zeit über aufgchalten hatte.
Das Mädchen ist in behördliche Fürsorge
genommen worden .

Von der hohenzollernschen Grenze, 6.
März . In Hechingen haben die Heiden
Aerzte Dr . Wörner und Dr . Fricker (beide
Württcmberger und frühere Assistenzärzte in
Tübingen) ein bedeutendes Anwesen erwor¬
ben , um auf dem überaus schönen und ge¬
sunden Platz desselben eine Privatklinik
großen Stils zu errichten, da für die bereits
bestehende Unternehmung der genannten
Aerzte die Räumlichkeiten zu klein geworden
sind.

Berlin , 6 . März . Ein Probemobil¬
machungsversuch der Marine wird nach einer
Kieler Meldung der Wes . Ztg . in Kiel
eventuell in Gegenwart des Kaisers statt-
fiuden.

— Der Staatsminister v . Bötticher ,
der bisher Major in dem ersten Aufgebot
des Landwehrbezirks II Berlin war , hat
vom Kaiser den Charakter als Oberstlieute¬
nant erhalten .

Der deutsche Kaiser hat mittelst Kabi-
netsordre vom 26 vorigen Monats ange¬
ordnet , daß die dusjährige Kaiserftegatta zu
Ems am 14 . Juli auf der Lahn stattfinden
soll .

— Prinz Alexander v . Battenberg ist
mit seiner Gemahlin zu dauerndem Aufent¬
halt in Mailand eingetroffen , wo er im
Hotel Manin ganz zurückgezogen lebt.

Halle , 7 . März . Auf der Krezuuug bei
Bude 90 fand gestern ein Zusammenstoß
des aus Kassel um 11 Uhr 17 Min . aus¬
fahrenden Schnellzuges mit dem verspätet
einlaufenden Kasseler Personcnzug statt .
Vom Personal wurden 6 Personen verletzt,
von den Fahrgästen niemand . Der Schaden
an Material ist nicht unbeträchtlich.

Belgrad , 7. März . Die Abdankung
des Königs kam der Diplomatie ganz un¬
erwartet und wird als vollständiger Sieg
Rußlands angesehen. Der König soll Furcht
vor den Angriffen auf sein Leben durch die
Anhänger Nataliens gehabt haben. Der
König scheint die Ansicht zu haben, daß sein
Scheiden nur ein zeitweiliges, daß cS ihm
freistehe , »ach Ordnung aller Angelegenhei¬
ten wieder zurückznkehren. Bestimmte Ab¬
machungen mit der Königin Natalie sollen
vorgesehen sein . Der König soll auch mit
der Regentschaft ein Programm Vereinbart
haben, worin die Grenzen der äußere » Poli¬
tik festgesteckt sind,



Wie », 4 . März . Nach englischen Meld¬

ungen wird Kaiser Franz Joseph demnächst

nach Spanien und England reisen , nnd zwar
im strengsten Inkognito . — Heute empfing
der Kaiser in Pest den Hosstaat des Kron¬

prinzen . Er war tieferschüttert und richtete
an den Adjutanten zahlreiche dm Verewig¬
ten betreffende Fragen .

Ans Nordamerika . Am 4 . März hat
in Washingten die Amtseinführung nnd Ver¬

eidigung des neue » Präsidenten der Repu¬
blik , des Generals H a r r i so » , stattgefunden
Der K . Ztg . wird darüber berichtet : Der

Rege » floß in Strömen und die Pracht der

Feier scheiterte an dem bleiernen Himmel
und der ungeheure » Negenschirmaufspannnng ;
aber die Begeisterung spottete des Grolls u .
der Elemente . Schon acht Tage lang dau¬
erte der Fremdenznzug nach der Stadt des

KapitolS ; Philadelphia allein sandte 100,000 ;
die Bahnen halt, » Eilzüge von Stunde zu
Stunde eingerichtet ; wie die Ankömmlinge
alle Unterkunft fanden , bleibt ein Rätsel .

Gasthöfc und Logierhäuser » waren überfüllt ;
an den öffentlichen G bänden wimmelte es

Tag und Nacht von Soldaten ; Billards ,
Badewannen , Hängematten , Feldbetten , alles

Künstteröcchnen .
Novelle von Stöcke rt .

Nachdruck verboten .
16.

Walter und Eveline würden dann allein

hier sitzen , und in einigen Jahren würden

sic Mann und Frau sei », es war ja wohl
so bestimmt von seinem Onkel , das wußte
er ja längst . Warum nur vermochte er

heule nicht ruhig darüber zu denken ? Warum
konnte er seine Blicke nicht losr - ißm von

der schlanken Mädchengcstalt in dem schwär

zen Kachemirkleide und den blaßroten Schlei¬

fen an der Brust ? War es der Gedanke ,
daß vielleicht lange Jahre vergehen würden ,
ehe er sie wiedersah ? Und wenn er weder
Glück noch Stern da draußen gehabt , dann

kehrte er wohl einst hur zurück , abg hetzt,
müde , ein heimailostr Wanderer , und die

schöne blonde Frau , die ihn ja wohl dann

freundlich willkommen heißen würde , das

war aber dann nicht mehr die alte Eve¬

line , deren süßes Antlitz ihm vorgeschwehl
auf allen seinen ruhelosen Wegen , wie das

Endziel all seines Ringens — si >' war dann
eine Andere , Walters Frau ! Magnus seufzte
plötzlich tief auf , und Walter nnd Eveline

sahen ihn verwundert an .

„Aber Magnus , Du sitzt wirklich da wie
der steinerne Gast, " rief Eveline lachend ,

„ lieber solche Kiadhcilscrinneruiigen , worin

wir uns hier ergehen , bist Du natürlich längst
hinaus . "

„ O nein , nein Eveline ! " Aus Magnus
Augen brach ein heißer Strahl , und über
Evcliuens rosiges Antlitz flog eine leichte
Blässe .

Magnus war anfgestanden und lief im

Zimmer auf und ab ; dann blieb er wieder

vor den beiden stehen . „ Ich weiß es nicht ,
ist dieser Frieden , diese Genügsamkeit das

Höchste , was man erreichen kann , oder for¬
dert das Leben doch etwas Anderes von uns, "

sagte er leise .

„ Das Leben verlangt vielleicht weniger
von uns , als wir vom Leben erwarten, "

erwiderte Eo line jetzt ernsthaft .

fand Abnehmer , nnd doch hatten Tausende
während der Nacht sich mit Spaziergängen
in de » Straßen zu begnügen . Die Anzahl
der Gäste mag eine halbe Million betragen
haben . Die Stadt war festlich mit Fahnen
und Medaillonbilder » des neuen Präsidenten
geschmückt , und ihr Anblick war vom Kapitol
aus trotz des Regens einem große » kaleidos¬
kopischen Panorama zu vergleichen . Um l0

Uhr snhrGeneral Harrison mit seinem Gefolge
nach dem Weißen Haufe , um von dort mit
dem Präsidenten Cleveland in vierspännigem
Wagen sich nach dem Kapitol zu begeben .

Musikbanden begleiteten sie u . eine freiwillige
Leibwache von 150 Veteranen des 70 . In¬
diana - Regiments welches Harrison während
des Krieges befehlt ?, bildete auf der Penn¬
sylvania Road Spalier . Gegen Mittag trat
General Harrison in de » Senatssaal , wo
der Vizepräsident Marion vereidigt wurde .

Harrison selbst aber bestand darauf , dem

Regen zu trotzen und der bisherigen Sitte

treu vor dem Kapitol den Eid zu leisten
und die Antrittrede zu verl - sen . Langa » -
danernde Frenderufe begrüßte » ihn bei seinem
HeranStritt . Der Oberrichter ließ ihn auf
die Bibel schwören , die Harrison sich ver¬

bind Du meinst auch ich gehöre zu
denen , die zu viel voni Leben erwarten ? "

fragte Magnus gereizt .

„ Vielleicht bist Du vor allen berechtigt

dazu,
" erwidert Eveline '

, schüchtern zu ihm

aufsehend . „ Ich meine aber , je weniger
wir vom Leben erhoffen , je weniger Täusch¬
ungen haben wir zu befürchten . "

„ Herr Gott , Eveline , so viel Weisheit
hätte ich nie bei Dir gesucht,

" mischte sich
fitzt Walter lachend i » die Unterhaltung ,

„ da ist ja Salomo nichts dagegen . Nu »

brffiutlich stehen uns deute Abend bei der

Bescheerung keine Enttäuschungen bevor , mir

ist als hörte ich schon das melodische alte

Kuhhorn ertönen , das einzige Instrument ,
welches Papa im Hause duldet , und welches
uns in unser » ersten Kinderjahrcu der In¬
begriff aller Mnsikgenüffe war , bis uns

Magnus durch sein Geigcnspiel eines andern

belehrte . "

»Ja , ja ! " rief Eveline , das sind die

wohlbekannten Klänge . Kommt ! "

Sie eilte nach der Thür , die » ach dem
Salon führte , und öffnete dieselbe . Und

nun blieben sie doch wieder , wie in ihren

Kinderjahren , geblendet auf der Schw Ue

stehen , nnd der weihnachtliche Duft der Wachs¬

kerzen , das Tann -ngrün , umfing sie wieder
mit dem alten Zauber .

Puppen , Zinnsoldaten , Schaukelpferde
und dergleichen , wie in jenen Kinderjahren
waren nun allerdings nicht mehr auf dem

Weihnachtstisch zu schauen . Dafür strahlte
Evelinen ein Granatschmuck entgegen , und

für Walt r halten die Eltern ein elegantes
Album mit Kupferstichen d r Dresdener
Galerie anfgebant . Auch Magnus fand eine
wertvolle Bescheerung vor , aber die dicken

medicinischen Bücher und kostspielige » In¬
strumente jagten ihm mehr Entsetzen als

Freude ein . Ein paar Notenhefte hätten
ihn jedenfalls mehr beglückt . Verlegen
blätterte er in den Büchern , als sein Onkel

zu ihm herantrat . „ Ick hoffe sie machen
Dir einige Freude,

" sagte er freundlich ,
„ es sind Werke berühmter Mkdiciner , sie

beugend küßte ; dann verlaß er seine Antritts¬
rede , während die Menge selbst aufstehend
nnd mit unbedecktem Haupte zuhörte . Znm
Schluß ertönte ein Kanonenschuß als Z ichen ,
daß der neue Präsioent sich znm Aufbruche
nach d >m Weißen Hanse anschicke.

— In der Gegend von Radeberg wurde

dieser Tage eine von einer Wöchnerin kom¬
mende Hebamme auf freiem Felde ermordet .
Die Frau ist anscheinend hinterrücks ange -

fallen , mit einem Strick erdrosselt und dann
ihre Leiche abseits geschleppt und in eine

Grube geworfen worden . Dort wurde die¬

selbe unter einer Schneedecke gefunden Brau
vermutet , daß die Hebamme einem Rache¬
akt zum Opfer siel .

— ( Auch ein Jubiläum . ) Letzten Sams¬

tag waren es 50 Jahre , daß in Pleides -

heim , OA . Marbach , Friedrich Groß in das
Amt des Totengräbers ei,,gefitzt wurde . Der
im Jahre 1810 geborene Blau » hat in der

langen Reihe von Jahre » 2065 Personen
der Mutter Erde wiedcrgeg - ben . Die bür¬

gerlichen Kolleg,, » ehrten feine treue Pflicht¬
erfüllung durch Ueberreichnng ei» . SGeschenks
von 30 ^

werden Tir bei Deinem Studium sehr von

Nutzen sein "

. Magnus stammelte etwas beklommen

feinen Dank mik scheuen Blicken zu dem
Onkel aufschauend . Es schien ihm , als

wären dessen Züge heute weniger streng
und hart als sonst . Wenn er sich ein Herz
faßte , ihm heute fitzt sagte , was nun doch
einmal gesagt weiden mußte . Es war vfil -

lricht der geeigneste Moment ; sie standen
Beide allein an dem einen Ende der Tafel ,
während die Andern sich am at .dern Ende
im Anschaum der Kupferstiche vertieft halten .

„ Verzeih mir Onkel, " begann er , „ aber
es ist mir unmöglich Mdicin weiter zu
studieren , Alles in mir sträubt sich dagegen .

"

„ Und welchem Studium würdest Du

dann den Vorzug geben , vor dem , was ich

bestimmte ? " fragte Herr von Senden noch

ziemlich ruhig -

„ Gar keinem Onkel, " erwiderte MagnnS ;

„ mein ganzes Sein treibt mich eben zur
Musik - Es ist umsonst gewesen , daß Du

mich lange Jahre firn davon gehalten , cs

hat mich nur um so heftiger gepackt —

ich werde nie wieder davon loskommen . Man

hat mir überall versichert , daß ich Talent

habe , daß ich es zu etwas bringen könnte ,
wenn ich mich ebefi ganz der Knust hingebe . "

Herr von Senden war todtenbleich ge¬
worden bei diesem offenen Geständnis »

„ Komm hier herein , sagte er dann , mit von

Zorn erstickter Stimme , nnd öffnete die

Thür n » ch dem Wohnzimmer , die er sorg¬
fältig hinter sich schloß . „ Du scheinst Dir

ja eine ganz besondere WrihnachtSÄbriafch -

nng für mich Vorbehalten zu haben, " sagte
er dann finster . „ Das atio ist der Dank

für die sorgfältige Erziehung , die ich Dir

gegeben , D » untankbarer Bube ! War den »

Alles , Alles nicht im Stande , d .,S nnsclige
Musikantenblnt , das Erbteil Deines säubern
Vaters , des Geigenspielers , in Deinen Adern

zu tilgen "

( Fortsetzung folgt . )

Nesuluon, Trutk uns Bertgg von Bernhard H vtmsnn >» AYIHvon
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